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Vorwort
Die Boeing 737 gehört zu den bekanntesten und erfolgreichsten Verkehrsflugzeugen der Welt. Gleichzeitig ist 
sie ein technisch anspruchsvolles Flugzeug, dessen Bedienung weit über das Betätigen einzelner Schalter 
hinausgeht. Wer die 737 im Flugsimulator sicher und nachvollziehbar fliegen möchte, sollte deshalb nicht nur 
wissen, was zu tun ist, sondern auch verstehen, warum es getan wird.

Genau hier setzt dieses Buch an.

„Die Boeing 737 verstehen“ vermittelt die wichtigsten Grundlagen und Zusammenhänge der Boeing 737. Im 
Mittelpunkt stehen die Systeme des Flugzeugs, ihre Aufgaben und ihr Zusammenspiel. Du erfährst, wie unter 
anderem die elektrische Energieversorgung, die Hydraulik, das Pneumatiksystem, die Treibstoffversorgung, die 
Flugsteuerung sowie die Navigations- und Autoflight-Systeme funktionieren.

Dabei geht es nicht darum, jede technische Einzelheit auswendig zu lernen. Viel wichtiger ist es, ein 
grundlegendes Verständnis dafür zu entwickeln, was im Flugzeug geschieht. Anzeigen und Meldungen sollen 
nicht nur abgelesen, sondern richtig eingeordnet werden können. Schalterstellungen und Verfahren werden 
dadurch verständlicher und lassen sich auch in ungewohnten Situationen besser beurteilen.

Dieses Buch ist herstellerübergreifend angelegt. Es richtet sich an Nutzer moderner Boeing-737-Simulationen – 
insbesondere der 737 NG und 737 MAX. Je nach verwendetem Simulator und Flugzeugmodell können sich 
Anzeigen, Funktionen und Bedienungsabläufe im Detail unterscheiden. Die grundlegenden technischen 
Zusammenhänge bleiben jedoch weitgehend vergleichbar.

Die einzelnen Kapitel führen dich Schritt für Schritt durch die wesentlichen Bereiche des Flugzeugs. Tabellen, 
Merksätze und praktische Beispiele helfen dabei, auch komplexere Themen verständlich zu machen. Du kannst 
das Buch vollständig durcharbeiten oder einzelne Kapitel später gezielt als Nachschlagewerk verwenden.

Dieser Band bildet zugleich die Grundlage für die weiteren FreyFlight-Bücher. Während dort die konkreten 
Abläufe bestimmter Flugzeugmodelle vom Cold-&-Dark-Cockpit bis zum Shutdown behandelt werden, 
vermittelt dieser Band das notwendige Hintergrundwissen. Dadurch soll aus dem bloßen Ausführen einer 
Checkliste ein bewusstes und nachvollziehbares Handeln werden.

Mein Ziel ist erreicht, wenn du nach der Lektüre nicht nur weißt, welchen Schalter du betätigen musst, sondern 
auch verstehst, was dieser Schalter bewirkt und wie die beteiligten Systeme zusammenarbeiten.

Ich wünsche dir viel Freude beim Lesen, viele neue Erkenntnisse und vor allem erfolgreiche Flüge mit der 
Boeing 737 im Simulator.

Friedbert „Bert“ Frey
FreyFlight



FreyFlight  |  Band 1 · Die Boeing 737 verstehen

Die FreyFlight-Buchreihe
Band Titel Aufgabe

Band 1 Die Boeing 737 verstehen
Systemlogik, Anzeigen, Autoflug, Navigation und 
Flugphasen – simulatorübergreifend.

Band 2 Die iFly 737 MAX meistern
Konkreter Arbeitsablauf in MSFS 2020 – Cold & Dark bis 
Shutdown.

Band 3 Die PMDG 737 meistern
Späterer Ergänzungsband für PMDG-spezifische 
Bedienung und Besonderheiten.
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KAPITEL 1

Die 737 als System verstehen

Vom einzelnen Schalter zum Gesamtbild

Die 737 wurde über Jahrzehnte weiterentwickelt. Trotz moderner Displays und neuer Triebwerke blieb die 
grundlegende Bedienphilosophie erstaunlich konstant: Systeme sind übersichtlich gruppiert, wichtige 
Funktionen mehrfach abgesichert und der Zustand des Flugzeugs wird über Schalterstellungen, Anzeigen und 
Warnlampen sichtbar gemacht.

1.1 Baureihen und gemeinsamer Kern
Familie Typische Varianten Kennzeichen im Simulator

Original 737-100 / -200
Frühe Instrumentierung und ältere Triebwerksgeneration; 
deutlich anderer Arbeitsplatz.

Classic 737-300 / -400 / -500
Übergang zu moderneren Systemen und CFM56-
Triebwerken.

Next Generation
737-600 / -700 / -800 / 
-900

Glascockpit, moderne FMC- und AFDS-Logik; Grundlage 
vieler Add-ons.

MAX 737 MAX 7 / 8 / 9 / 10
Weiterentwickelte Displays und LEAP-1B-Triebwerke; viele 
Bedienprinzipien bleiben 737-typisch.

Wichtig: „Allgemeine 737“ bedeutet in diesem Buch nicht, dass jede Schalterstellung bei jeder Baureihe 
identisch ist. Gemeint sind die gemeinsamen Denk- und Bedienprinzipien moderner NG- und MAX-
Cockpits.

1.2 Drei Fragen vor jeder Bedienung
1.  Welche Energie oder welches Medium benötigt das System – Strom, Hydraulik, Druckluft oder Treibstoff?

2.  Welche Quelle liefert es gerade – Bodenversorgung, APU, Triebwerk oder ein Ersatzsystem?

3.  Woran erkenne ich Erfolg oder Fehler – Schalterstellung, FMA, Anzeige, Warnlampe oder Messwert?

1.3 Die Dark-Cockpit-Philosophie
Im normalen, vollständig konfigurierten Zustand sind möglichst wenige Warn- und Hinweisleuchten sichtbar. 
Eine dunkle Warnleuchte bedeutet jedoch nicht automatisch, dass das System korrekt arbeitet. Erst die 
Kombination aus erwarteter Schalterstellung, plausibler Anzeige und fehlender Warnung ergibt ein 
verlässliches Bild.
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Farbe Typische Bedeutung Reaktion im Simulator

Rot
Unmittelbare Warnung oder 
gefährlicher Zustand

Flugweg sichern, Ursache erkennen, Verfahren 
anwenden.

Gelb/Amber
Störung, Abweichung oder 
Aufmerksamkeit erforderlich

Systemzustand prüfen und Konsequenzen 
bewerten.

Blau
Abweichende oder bestätigte 
Systemstellung

Mit dem beabsichtigten Flugzustand vergleichen.

Grün
Normaler Zustand, Verfügbarkeit 
oder aktiver Betriebszustand

Plausibilität im Gesamtzusammenhang prüfen.

Weiß
Vorwahl, Bereitschaft oder 
Statusinformation

Nicht mit einem bereits aktiven Modus 
verwechseln.

1.4 Flow, Kontrolle und Checkliste
Ein Flow ist ein räumlich geordneter Arbeitsablauf durch das Cockpit. Er bringt das Flugzeug in den 
gewünschten Zustand. Die Checkliste kontrolliert anschließend nur die sicherheitskritischen Punkte. Wer eine 
Checkliste als vollständige Bedienanleitung missversteht, übersieht oft die Systemlogik zwischen den 
Prüfpunkten.

Merksatz: Flow führt aus – Checkliste bestätigt – Anzeigen beweisen den Erfolg.
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KAPITEL 2

Cockpitarchitektur und Scan

Wo Informationen entstehen und Entscheidungen getroffen werden

Die Cockpitbereiche sind nicht zufällig angeordnet. Das Overhead Panel bündelt überwiegend 
Flugzeugsysteme, das Main Instrument Panel zeigt Flugweg und Antrieb, das MCP steuert den Autoflug und auf 
dem Center Pedestal liegen Navigation, Kommunikation, Schub und Konfigurationshebel.

Abbildung 2.1: Main Instrument Panel, EFIS und MCP

2.1 Die vier Arbeitsbereiche
Bereich Hauptaufgabe Typische Fragen

Overhead Panel
Versorgung und 
Flugzeugsysteme

Sind Strom, Bleed Air, Hydraulik, Fuel, Anti-Ice und 
Lichter korrekt?

Main Instrument 
Panel

Flugweg, Triebwerke und 
Warnungen

Was fliegt das Flugzeug gerade und sind die 
Systeme plausibel?

MCP / EFIS Autoflug und Anzeigeauswahl
Welche Ziele sind vorgewählt und welche Modi 
sollen arbeiten?

Center Pedestal
Schub, Konfiguration, FMC und 
Funk

Welche Route, Leistung, Klappen- und 
Bremsstellung ist gesetzt?
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Abbildung 2.2: Systembedienung am Overhead Panel

2.2 Der normale Scan
Ein guter Scan wandert regelmäßig zwischen Flugweg, Automatik, Navigation und Systemen. Er bleibt nicht auf 
einem einzelnen Display stehen. Nach jeder Änderung – etwa einer neuen Höhe – folgt eine kurze Beweiskette: 
Eingabe am MCP, erwartete FMA-Änderung, passende Bewegung des Flugzeugs und plausibler Trend auf den 
Anzeigen.

•  PFD: Fluglage, Geschwindigkeit, Höhe, Vertikaltrend und FMA.

•  ND: Route, aktiver Wegpunkt, Track, Wetter und Verkehr.

•  Engine Display: Schub, Temperaturen, Drücke und Kraftstoff.

•  MCP: vorgewählte Ziele und aktive Tastenbeleuchtung.

•  Overhead: nur die Systeme, die zur aktuellen Flugphase gehören.
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Abbildung 2.3: Schubhebel, Start Levers, Speedbrake und Flaps

Praxisregel: Bediene nie mehrere voneinander abhängige Funktionen, ohne die Reaktion der ersten 
Änderung zu kontrollieren.


